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            Stellungnahme 

Mit Datum vom 08. Mai 2003 wurde von der Fresenius Ingenieur Consult GmbH 
(heute: HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG) das Gutachten zum Planfeststel-
lungsverfahren A380-Werft Flughafen Frankfurt Main vorgelegt.  

Im Rahmen der damaligen Untersuchungen wurden innerhalb des Untersuchungs-
raumes auf zwei Altlastverdachtsflächen (U-ALVF 01 und U-ALVF 03) Untergrund-
untersuchungen durchgeführt. Die Untersuchungen konnten den Altlastverdacht für 
die damals begutachteten Bereiche ausräumen. 

Durch die geänderte Planung ist das neue Tor 31 im Westen des geplanten Werft-
geländes vorgesehen. Auf die Errichtung eines Parkhauses wird im Ergebnis aus 
dem Erörterungstermin verzichtet. Zudem wird der Verlauf der Okrifteler Straße 
südöstlich der Werfthalle im Rahmen der Minimierung der Flächeninanspruchnah-
me angepasst.  

Die Verdachtsfläche U-ALVF 01 befindet sich weiterhin im Norden des geplanten 
Werftgeländes, während die Verdachtsfläche U-ALVF 03 aufgrund der neuen Pla-
nung außerhalb der baulichen Maßnahmen liegt. Die im Bereich der Altlastver-
dachtsfläche U-ALVF 03 durchgeführte Bodenuntersuchung ist für die jetzige Pla-
nung nicht mehr von Bedeutung. Die Untersuchungsergebnisse der Verdachtsflä-
che U-ALVF 01 haben weiterhin Bestand und werden um die Ergebnisse der Boh-
rungen BS01426 und BS01425 ergänzt. 

Durch die geänderte Planung wurde der Untersuchungsraum im Bereich der Ver-
dachtsfläche U-ALVF 01 nach Westsüdwest erweitert, so dass weitere zwei Boh-
rungen und deren Ergebnisse zusätzlich zu betrachten sind. Die entsprechenden 
Kenndaten zu den Bohrungen BS01426 und BS01425 und deren Proben, die 
Bohrprofile und die Laborberichte sind im Anhang beigefügt. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind zur Information die betroffenen Textpassagen 
des Gutachtens G 3 Altlasten (Stand 08.05.2003) aufgeführt, in denen Bezug zur 
alten Planung genommen wird und die aufgrund der neuen Planung keine Gültig-
keit mehr haben. 
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Tab. 1: Von der Planungsänderung betroffene Textpassagen des Gutachtens G3 

Seite Kapitel Absatz Satz Textpassage 
20 1.1.3. 1. 2. ... nach Süden verlegt werden ... 
28 4.2.1. 2. 1. ... im direkten Baufeld ... 
28 4.2.2. 1. 1. ... ragt nur mit östlichsten Spitze ... 
28 4.2.2. 2. 2. Nur die südwestlichste Spitze ... 

31 4.3. 1. 1. 

... zwei Altlastenverdachtsflächen mit 
Teilbereichen im direkten Baufeld 
liegen. 

33 5.1.1. 1. 1. ... im direkten Baufeld ... 

43 6. 1. 1. 
 ... und die Südwest-Spitze der Flä-
che ... 

43 + 44 6.3. 2. 2. + 3. 

Sie befindet sich im Bereich des 
geplanten Tores 31. Auswirkungen 
durch ... 

45 7. 1. - 
..., die von den geplanten Maßnah-
men betroffen sind. 

 

Im Bereich des neuen Tores 31 wurde im Zuge der historischen Erkundung und der 
Datenrecherche keine altlastverdächtigen Flächen kartiert. Ebenso sind in diesem 
Bereich keine schädlichen Bodenveränderungen oder Grundwasserverunreinigun-
gen bekannt.  

Die Bohrungen BS01425 und BS01426 wurden bis zu einer Endtiefe von 2 m u. 
GOK niedergebracht. Das Bohrgut wies – bis auf das der Bohrung BS01426 - or-
ganosensorisch keine Auffälligkeiten auf. In den oberen 20 cm der Bohrung 
BS01426 lagen Asphalt- und Betonbruchstücke vor.  

In beiden Bohrungen wurden Bodenproben entnommen und auf MKW, Schwerme-
talle und Arsen chemisch analysiert. Die Bodenproben der Bohrung BS01426 wur-
den zusätzlich auf PAK untersucht.  

Die Untersuchung der Bodenproben ergab nachfolgende Ergebnisse: 

In der Bodenprobe BS01426/0-0,5 wurde im Auffüllungsmaterial MKW-
Konzentrationen in Höhe von 3.200 mg/kg nachgewiesen. Diese Konzentration    
überschreitet den Beurteilungswert des HLUG-Handbuches von 2.500 mg/kg. Elu-
ierbare Anteile wurden in der Probe BS01426/0-0,5 nicht festgestellt (< 0,1 mg/l; 
Unterschreitung Prüfwert BBodSchV). Da in dem Auffüllungsmaterial Asphalt-
bruchstücke enthalten waren, jedoch keine sonstigen organoleptischen Auffälligkei-
ten auftraten, ist es möglich, dass die hohen MKW-Konzentrationen auf die ange-
troffenen Asphaltbruchstücke zurückzuführen sind. Im Liegenden der MKW-
Belastung in der Bodenprobe BS01426/1,5-2,0 (anstehender Boden) lag die MKW-
Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze von < 100 mg/kg. Somit konnte 
die MKW-Belastung vertikal eingegrenzt werden. Zur horizontalen Abschätzung der 
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Schadstoffbelastung wurden die Bodenproben der Bohrung BS01425 herangezo-
gen. Die Untersuchung ergab keinen MKW-Nachweis (< 100 mg/kg MKW). Damit 
wurde der HLUG-Beurteilungswert unterschritten. Im Bereich der Bohrung 
BS01426 konnte somit eine horizontale Abschätzung der MKW-Belastung erfolgen.  

Geringe PAK-Konzentrationen (Summe ohne Naphthalin) wurden im Bereich der 
Bohrung BS01426 festgestellt. Die PAK-Gehalte liegen in den o. g. Bereichen mit 
0,67 mg/kg jeweils deutlich unterhalb des Beurteilungswertes des HLUG-
Handbuches von 25 mg/kg. Ein Benzo(a)pyren- und Naphthalin-Nachweis erfolgte 
nicht. Die Beurteilungswerte für Benzo(a)pyren und Naphthalin des HLUG-
Handbuches wurden unterschritten.  

Von den analysierten Schwermetallen traten in den Bodenproben beider Bohrun-
gen geringe Konzentrationen an Blei, Chrom gesamt, Kupfer, Nickel, Quecksilber, 
Zink sowie Arsen auf bzw. in einigen Proben erfolgte kein Schwermetall-Nachweis. 
Die Beurteilungswerte des HLUG-Handbuches für Schwermetalle und Arsen wur-
den deutlich unterschritten.  

Insgesamt handelt es sich bei der festgestellten Schadstoffbelastung um einen 
kleinräumigen Bereich. 

 

Potenzielle Auswirkungen / Gefährdungsab-
schätzung im Ist-Zustand 
Die MKW-Belastung (3.200 mg/kg) im Bereich der Bohrung BS01426 wurde im Auf-
füllungshorizont (0 – 0,5 m) nachgewiesen. Die vertikale und horizontale Eingren-
zung ist erfolgt. Eluierbare Anteile konnten in den untersuchten Bodenproben nicht 
festgestellt werden. In der Ist-Situation ist derzeit kein Gefährdungsrisiko oder Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Grundwasser zu erkennen. Das Schutzgut Mensch 
kann insofern betroffen sein, dass Staubentwicklung (Inhalation von schadstoffbe-
hafteten Partikeln) im Bereich der Bohrung BS01426 erfolgen können, da die Ober-
fläche nicht versiegelt ist. Allerdings wird das Risiko für den Menschen als gering 
eingestuft. 

 

Potenzielle Auswirkungen / Gefährdungsab-
schätzung im Rahmen de geplanten Baumaß-
nahmen 
Im Bereich der Bohrung BS01426 in einer Tiefe von 0 bis 0,5 m konnte der Altlast-
verdacht aufgrund nachgewiesener Schadstoffe im anthropogenen Auffüllungsma-
terial nicht ausgeräumt werden. Im Zuge von Baumaßnahmen kann durch frei ge-
legte und entsiegelte Aushub- und Sanierungsbereichen Sickerwasser ungehindert 
eindringen und somit zu einer Verschleppung von Schadstoffen führen. Durch 
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Anhänge 
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Zuordnung Altlastenverdachtsfläche – Bohrung – Analysenparameter 

Bohrung Analysenparameter 
Baugrund Altlasten Boden 

BS01425 

- 
BS01426 

MKW 
Schwermetalle 
Arsen 
teilweise PAK 

 

Kenndaten der Bohrungen 

Bohrung Probenahme-
datum 

Rechtswert 
[m] 

Hochwert 
[m] 

Höhe 
[m NN] 

U-ALVF 01 - Abstellplätze für Container und Gerätschaft 
BS01425 12.04.02 34 67200,883 55 43357,575 100,294  
BS01426 11.04.02 34 67251,031 55 43377,945 100,562  

 

Kenndaten der Bodenproben 

Parameter 

Bohrbe-
zeichnung 

Probe 
nahme-
datum 

Probenbezeichnung 
mit Angaben der Ent-
nahmetiefen 
[m u. GOK] 

A
na

ly
se

 / 
R

üc
ks

te
llu

ng
 

Sc
hw

er
m

et
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le
 

PA
K

 

M
K

W
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B

 

N
itr

oa
ro

m
at

en
 

A
rs

en
 

U-ALVF 01 - Abstellplätze für Container und Gerätschaften 
BS01425 0 - 0,25 A F - F - - F 
BS01425 0,25 - 0,55 R - - - - - - 
BS01425 0,55 - 1,0 R - - - - - - 
BS01425 1,0 - 1,5 R - - - - - - 

BS01425 12.04.02 

BS01425 1,5 - 2,0 A F - F - - - 

BS01426 0 - 0,2

BS01426 0,2 - 0,5

A 
(Misch-
probe) 

F F F/
E - - F 

BS01426 0,5 - 1,0 A - - F - - - 
BS01426 1,0 - 1,5 R - - - - - - 

BS01426 11.04.02 

BS01426 1,5 - 2,0 A F F F - - F 
Legende:  A – Analyse R – Rückstellung F – Feststoff E – Eluat 
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Organosensorische Befunde des Bodenmaterials 

Bohrung Probenahme-
datum 

Organoleptische 
Auffälligkeiten 

Tiefenbe-
reich 
[m u. GOK] 

Bodenansprache 

U-ALVF 01 - Abstellplätze für Container und Gerätschaften 

keine 0 – 0,25 Auffüllung: Schotter, Sand, 
Kies BS01425 12.04.02 

keine 0,25 - 0,45 Auffüllung: Mittelsand, kiesig 
Asphalt- und Be-
tonbruchstücke 0 - 0,2 Auffüllung: Kies, sandig 

BS01426 11.04.02 
keine 0,2 - 0,5 Auffüllung: Mittelsand, Kies  
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Chemisch-analytische Untersuchungsergebnisse 

Parameter Boden (Feststoff) 
Parameter 

Boden  
(Eluat) 

Bohrung 
Probe-
nahme-
datum 

Probenbezeichnung 
mit der Angabe der 

Entnahmetiefen 

A
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en
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  [m u. GOK] [mg/kg] [mg/l] 
Beurteilungswerte HLUG-Handbuch  
Altlasten 150 5 500 300 250 500 750 5 25 1 5 2500 5 - - 

Prüfwerte der BBodSchV - - - - - - - - - - - - - - 0,2 

BS01425 0 - 0,25 1,0 <0,5 8 6 7 8 23 0,36 - - - <100 - - - 
BS01425 12.04.02 

BS01425 1,5 - 2,0 1,8 <0,5 6 <5 <5 <5 <5 <0,05 - - - <100 - - - 

BS01426 0 - 0,2 <0,1 

BS01426 0,2 - 0,5
2,3 <0,5 10 7 8 6 19 <0,05 0,67 <0,05 <0,05 3200 - - 

<0,1 

BS01426 0,5 - 1,0 - - - - - - - - - - - <100 - - - 
BS01426 11.04.02 

BS01426 1,5 - 2,0 2,0 <0,5 <5 <5 <5 <5 <5 <0,05 k. E. n. <0,05 <0,05 <100 - - - 
Legende: k. E. n.: keine Einzelsubstanzen nachweisbar; Fettdruck Analysenwert: Überschreitung Bewertungskriterien; -: nicht analysiert 
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Bohrprofile gemäß DIN 4023 

 

BS 01425 

BS 01426 
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Analysenberichte 

 

Bericht Nr. 06147 vom 22.05.2002 

Bericht Nr. 25408 vom 01.11.2002 

 

Insgesamt 6 Seiten. 

 
















